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1. September 1974- "u "s 3. Jahrgang 


Dir.Dr. Emst Werner: Anselm Salzer - ein großer Sohn der: Heimat. 


Eina der bedeutendsten Persönlichkeiten unseres Dezignäs war Hof- 
rat Dr.P.Ansel n (Karl) Salzer, der aus Waidhofen an der Ybbs 
— stammte, als Lehrer und Direktor am. Stiftsgymnasium Seitenstetten 
= irk kte und weit über die Bezirksgrenzen hinaus - praktisch im 
e “ganzeh Seutschen Sprachraum -— als Verfasser einer Zünfdbändigen 
"N  Literaturgeschichte namhaftes Ansehen erlangt hat. Er war der 
latzte, der es wagte, nicht im Teamwork, sondem als Einzelgänger 
die gesante Ertwicklung der deutschen Dichtung von den Anfängen. 
bis in seine Zeit aufzuzeigen, und dem es tatsächlich gelungen 
ist, eine Gesamtdarstellung zu bieten, die an Vollständigkeit 


richts zu wünschen übrig läßt. 

Die erste Auflage seines Sauptwerk es "Die illustrierte Geschichte 
der deutschen Litaratur” erschien. dreibändig im.Jahre 191.2 in 
einer Auflage von 10.090 Exemplaren unä be "rasch vergriffen. 

Die zweite Auflage wurde 1932 SD geschlö« sen und war zu fünf großen 
stattlıchen Bänden herangewachsen. Das set umLaBE 2500 
großformatige Seiten mit 296 Tafelbildern und 528 Abbildungen im 
Text. Die Kritik hat denn auch übereinstimmend von einen unge- 


heuren Blenenfleiß gesprochen. Dieses Wort war freilich manckmal 
auch etwas abschät zig gemeint, so als hätte Salzer nur fleißig 


gesammelt und abgeschrieben. Der Verfasser dieser Zeilen hat &s 
( Jedoch Selber erlett - sowohl an der Universität Grei’swaid wis 5 
ee der Wniversität Zürich - daß Hochschulprofsssoren weltg che 


Ihre Vorlesungen an äÄnselm Salzer orientierten und cdarit je ‚is 
kritischen. Stimme recht gaben, die seinerzeit schon schrieb: Ina 
man scäst zus vielerlei Büchern zusammensuchen muß, liegt hier 
freundiich bereit; alles iebensvoll und volkstümlich einfach, 
nett lesbar geboten; nicht einseitig literaturhistorisch, sondern 
breit kulturgesckicktlich, nicht gekünstelt, richt eingesckossen 
eu eins Richtung." kaselm Salzer weiß liebend zu deutzn und 
freundlich zu führen, an seiner Hand ergeht =s sich angenehm 
durch den weiten Garten deutschen Phantasislandes." 

Binralig wie dies 9 Lehrte Werk waren auch die Enrunger, die An- 
selm Salzer zuteil wurden. Am 21. Oktober 1933 veranstaltete das 
Burgtheater in Wien anläßlich der Vollendung des 100. Semesters 


seiner Lehrtätigkeit eine ee von Goethes Faust, ZU 
der sich Bundespräsident Dr.W ‚Miklzs, Bundeskanzler Dr.2.Dollfuß 
and Unterrichtsnirister Dr.K.Schuschnigg naten vielen zndaren 
prominenten Persörlichkeiten eingetsnhesn Zerten,. Als sieh Far 
selm am Schluß der Vorstellung an 2er. Lo ogerbrüstung zeigte, wur- 
de er von den vielen Freunden im Parkett und auf'den Rängen . 
harzlichst gsfeiart. Me wmig Änsaim Salzers Mari haute nach 42 
Iahren überholt ist, zeigen & sten Seriikuncer Gss Verlags 
habbsl in Regenspurg um elne Neuauzflags. 


Dieser großartige Gelehrte, der gleichzeitig ein glänzender kedner 
und begeisternder Lehrer gewesen ist, wurde am 3. ktober 1855 ı1n 
17 A - . . . 37 -.onC r 
waıl Shofen an der Ybbs als Sohn eines einfachen Schustermelsters 927 
boren. (Vater: Franz Salzer, Mutter: Rosalia Lamversberger aus Asch- 


bach). Wenn der überaus gütige und bescheidene Karl Salzer auf et- 

vas stolz war, dann war es diese seine Abstammung. Ein Schusters- 

sonn zu sein, setzte er gleich mit der Herkunft aus dichterischen 
Gefilden:!: er erinnerte oft und gern an Hans Sachs und Jakob Bönre, 

Jie beide nachdenkerische, grübelnde Schuhmacher und Poeten ZU- 

gleich gewesen sind. Und sein Waidhofen nannte er immer nur liebend | 
und strahlend seine "Urbs", die nicht nur Eisen und Stahl hervor- 
brachte, sondern auch Geist, Gemüt und Genie. Mit zehn Jahren (1865) 

kam Karl an die Realschule seiner Vaterstadt, aber schon nach einen 

Jahr übersiedelte er an das Stiftsgymnasium Seitenstetten. Von S=e1- | 
ner Realschulzeit erzählte er immer humorvoll, daß er bei sonst 
glänzenden Leistungen im Turnen Nachhilfestunden nehmen mußte. Nach 
der mit Auszeichnung abgelegten Matura wurde er 1875.15 Frazer 
Anselm in die Klosterfamilie der Benediktiner zu: Seitenstetten auf- 
genommen, als Pater 1880 zum Priester geweiht. Im Janre 1893 schlo3 
er seine Universitätsstudien in Innsbruck mit dem Doktorat und r 
der Lehrbefähigung' für Deutsch, Latein und Griechisch ab. .Dr.P.An- 
selm Salzer war ein unermüdlicher Lehrer, der die deutsche Dich- - 
tung vor allem auch durch Schüleraufführungen in den Herzen cer Be 
Jugend lebendig machte. So ist es denn kein Wunder, daß einer sei 
Schüler, der in der Schweiz lebende Zduard von Tunk selber wiecer- 
um zur Feder griff und eine dreibändige wWeltliteraturgeschichte 
verfaßte, wobei er im Vorwort schreibt: "Dank jedoch schulde ich 

einem Totcn, meinem unvergessenen Lehrer am Stiftsgymnasium Seiten- 
stetten während der Jahre 1912 bis 1916,....welchem nachzueifern - 

mei= wWark nemühr war." Fi 

Seit dem Jahre 1913 bis zu seinem Tode am-17. März 1938 war Dr.P. 

knselm Salzer auch Direktor des Stiftsgymnasiums. Der 82jährige. 

hatte sich nach einem Schlaganfall nach seiner Jubiläumsfeier nicht | 
mehr richtig erholen können. Wahrscheinlich nat er auch zu viel ge-. 
arbeitet, wovon neben den Hauptwerken eine Fülle wissenschaftlicner 
Schriften zeugt. Bis zum letzten Augenblick seines lebens aber war 
er bei Bewußtsein, wenngleich er sich in den politischen Vorgängen 
des-März 1938 nicht mehr so eigentlich zurecht finden konnte. Seinen 
Sarge folgten nicht nur Bischof Memelauer und Prälat Landlinger, 
sondern auch die Spitzen der neuen NS-Landesregierung: Landssnaupt- 
mann Dr. Jäger, Statthalter Kampitsch (seine einstigen Schüler). 
P.Anselm behauptete von sich, daß er sein Leben den drei "B" ge- 
widmet habe: den Buben, den Büchern, den Benediktinern. Den Buben 
gegenüber war er ein gütiger Vater, der nie den Ehrgz hatte, ge- 
ürchtet zu sein. Sein Tadöl wer nis verletzend und manchen unüber- 
legten Streich seiner Studenten quitierte er mit dem berühmten Aus- 
spruch: "Du Strumpf!" Reich an Einfällen, unerschöpflich an Witzen 
konnte er bei lustigen Begebenheiten bis zu Tränen lachen. Es gibt 
bezeichnenderweise kein Bild diese. Mannes, das nicht sein stilles 
Lächeln und seine strahlend: Herzlichksit zeigt. In einer streng 
autoritären Zeit, wer 27 zutiefst unautoritär, besaß aber das Yer- 
trauen und die Begeisterung seiner Schüler, die ihm (vie etwa 3un- 
despräsident Dr.w.Milas) bis zum Lebensende treue Anhänglichkeit. 


n y (> 
bewanrten. 


56 erkendt sick die Frage, ob er als Gelehrter oler 215 Pädagoge 
größer gewesan Ist. S:cher i5t eines: in diesem gerütlich-be- 
häbigen Pykriker verein gten sich dis besten Eigenschaften eines 
Öszerrzichars: der "klare Blick, der offne richtige Sina", 
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